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DIAGNOSEN EINIGER NEDER OLIGOCHATEN
AUS SUMATRA.

Von W. Michaelsex, Hamburg.

Das Material der hier aufgestellten neuen Oligochiitenarten
wnrde bei der Reise von H. Iv. H. Prinz und Prinzessin Leopold
von Relgië, in der Begleitung von Hern Prof. Dr Van Straelen,
in Niederlandisch Ost-Indiën gesammelt.

Moxiligaster straelexi n. sp.

Lange 59 mm., Dicke 3-4 1/2 mm., Segmentzahl ca 172.
Farbung bleich ; pigmentlos.
Borsten erst am 3. Segment beginnend, eng gepaart, im all

gemeinen aa = bc, (ld = 3/5 u ; am Vorderkörper aa = 5/4 bc.
Mannliche Poren ventral aiif 10/11 zwischen b und c, den erste-

ren et was genahert, anf grossen, polsterförmigen ovalen Poro
plioren, die etwas langer als breit sind und manchmal nach hin¬
ten überhangen, fast bis an die Borstenzone von 11.

Bamentaschenporen anf 7/S zwischen b und c.
Pubertatsgriibchen in der Na eb barsehaft der Samen taschen-

poren.
4 Muskelmagen im 15.-18., wenn nicht im 14.-17. Segment, der

vorderste nur klein.

Testikelblasen gross, sackförmig, weiter in das 10., als in das
9.Segment hineinragend. Prostaten ganz anf das 10. Segment
beschrankt, dick zylindrisch, ektal verengt, muskulös, in den
entalen 2 Dritteln driisig, mit gefelderter Oberflaclie, zu einer
Spiralwindung zusaniniengebogen, Samenleiter dicht unterhalb
des entalen Pols einmündend.
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Eiersaclce plump wurstförmig, unregelmassig verkriimmt, ai il'
das 12. Segment beschrânkt.

Samentaschen : Ampulle birnförmig ; Ausführgang der Am-
pulle im allgemeinen dünn-scblaucliförmig, ungemein lang,
unregelmassig geschlângelt, ektal zu einem kurzen muskulösen
Ausmündungsende verdickt nnd mit dem davor liegenden ekta

Fig. 1.

len Ende des Samentaschenatriums zugleich in den Spalt (1er
Samentasclienporen ausmündend. Samentaschenatrien mit unge¬
mein langem, einfacli sclilaucliförmigem, zu einem unregelniâs-
sigen, plattgedrückten Knauel zusammengelegten DriisenteiI
nnd einem ebenfalls schlauchförmigen, ektal verdickten mus¬
kulösen Atrialranm. (Fig. 1.)

Fundort : Sumatra, Palembang.
Pheretiima (Ph.) kockensis n. sp.

Lange 91) mm., Dicke 3 1/2-4 mm., Segmentzahl ca 80.
Pigmentierung : dunkel brâunlicli- bis violett-purpurne seg-
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mentale Binden durcli weisse Intersegmentalbinden getrennt,
ventral in scharfem Absatz ausgelöscht.

Borstenketten ventral geschlossen ; lSorsteiizahlen 48/V,62/IX,
64/XIII, 53/XXV

Oiirtel ringförmig, am 14.-16. Segment.
Mdnnliche Foren ventral am 18.Segment, ca 1/4 u voneinander

entfernt, auf grossen, warzenförmigen Porophoren.

Samentaschenporen 3 Paar, ventrallateral auf 6/7-8/9, etwa
1/3 a voneinander entfernt; mit grossen Drüsenhöfen.

Barmilindsaclce kurz, einfacli.
Prostaten mit grossen, breit-ovalen, fast kreisförmigen Kopu-

lationstaschen.

Samentaschen : Ampulle sackförmig, Ausführgang ental
dünn-sclilauchförmig, ektal selir dick angeschwollen, ini gan¬
zen von der Gestalt einer dickbauchigen Flasclie. Divertikel
ungefâhr so lang wie die Haupttasclie, mit grossem angescliwol-
lenen Samenraum und langem dünn-schlauchförmigen Stiel, der
einige unregelmâssige Sclileifen bildet und in den angescliwolle-
nen Teil des Ausführganges der Haupttasclie einmündet.

b'undort : Sumatra, Fort de Koek.

Pheretima (Ph.) singalangi 11. sp.

Lange 80 mm., Dicke 2-3 1/4 mm., Segmentzalil ca 90.
Pigmentierung dorsal und latéral warm rot-braun, ventral

Fig. 2.

(Fig. 2
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warts sanft abgetönt, mit sein- schmalen pigmentlosen Interseg
mentalbinden, am Mittel- und Ilinterkörper ein schmales dorsal-
medianes Pigmentband.

Borstenketten ventral gesclilossen, ventrallateral am diclite-

stcii. Borstenzalilen : 28/VI, 36/VIII, 36/X, 38/XIII, 40/XXII.
Gürtel ringförmig, am 14.-16. Segment.
Miinnliche Boren ventral am 18. Segment, ca 1/3 u voueinan-

der entfernt. Poroplioren niclit deutlich ausgebildet. Erwei-
chung ?).

Bamentaschenporen 3 Paar auf 6/7-7/8, ventrallateral, ca
1/3 u voneinander entfernt.

Darmblindsacke schlank, einfach.
Prostaten mit grosser, polsterförmiger, annâliernd kreisrun-

der Kopulationstasche.
ISamentaschen : Ampulle eiförmig; Ausführgang schlank,

wenig kürzer. Divertikel etwas langer als der Ausführgang, mit
langlich-ovalem Samenraum und etwas làngerem, dünnschlauch-
förmigem Stiel, der etwas unterlialb der Mitte des Ausfürhgan
ges der Haupttasche in diesen einmündet, Beim Original eine
ïhekozyste in der Ampulle. (Fig. 3.)

Bundort : Sumatra, Fort de Koek.

Lange 260 mm., Dicke 5-7 mm., Segmentzahl ca 235.
Barbung schmutzig gelbgrau bis braungrau, mit helleren Bor

stenzonen.

Borstenketten ventral und dorsal gesclilossen, ventral etwas
enger. Borstenzahlen : 64/V, 65/IX, 80/XIII, ca 110/XXV.

Fig. 3.

Pheretima (Ph.) leopoldi n. sp.
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Gürtel ringförmig, am 14.-16. Segment.
Mannliche Poren ventral am 18. Segment ca 1/4 u voneinander

entfernt, auf grossen, aber unscbarf begrenzten Porophoren,
grosse, quer-ovale, fast kreisrunde Locker, aus denen beim Ori¬
ginal der dick-sabelförmige Teil eines grossen, knieförmig ge-
knickten Penis kervorragt.

Samentaschenporen 2 Paar, ventral auf 7/8 inid 8/9, ca 1/4 u
voneinander entfernt.

DarmMindsàclce selir sclilank, ganz einfack.
Prostaten mit sebr grosser polsterförmiger, kreisrunder Kopu-

lationstasche.

tSamentaschen : Ampulle sackförmig ; Ausfülirgang scbarf

abgesetzt, viel kürzer und dttnner, muskulös, etwas in die Am¬
pulle eingedrückt, sein Lumen durcb Langs- und Quersauine ein-
geengt. Divertikel wenig langer als dieser Ausführgang, mit
kleinem ovalein Samënraum und dünnerem, gebogenem Mittel-
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teil, in dem das enge Achsenlumen unter Scklângelungen ver-
lauft ; ektaler Basalteil des Divertikels dicb, muskulös, seineni
Bau nach dem Ausführgang der Ilaupttasche âhnelnd.Das Diver-
tikel mündet dicht neben dem Ausführgang der Haiipttascke
anscheinend in den ektalen Teil der Ampulle ein, wenn nicht
etwa dieser Teil der Ampulle sclion zuni Ausführgang, der ein
wenig, aber deutlicli, in die Ampulle eingedrückt ist, gereclinet
werden muss. (Fig. 4.)

Fundort : Sumatra, Tandjong Keling bei Pageralam (ober-
halb Benkoelen).


